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Bevölkerungsentwicklung im ersten Halbjahr 2012 
 
 
Stadt Bern – Bevölkerungswachstum verringert sich 
 
 
Bern, 19. Juli 2012. Im ersten Halbjahr 2012 wächst die Bevölkerung der Stadt Bern um 212 

Personen auf 133 868 Einwohnerinnen und Einwohner an. Damit setzt sich der Trend der 

vergangenen sieben Jahre in abgeschwächter Form fort. Die Bevölkerungszunahme ist 

hauptsächlich auf den positiven Wanderungssaldo zurückzuführen. Im Weiteren ergeben 

die neusten Auswertungen der Statistikdienste der Stadt Bern leicht gesunkene Geburten-

zahlen, kaum Veränderung bei den Todesfällen, fünf Prozent mehr Heiraten und weniger 

Scheidungen. 

 
Gebremstes Wachstum der Bevölkerung  

Ein positiver Wanderungssaldo und mehr Geburten als Todesfälle im ersten Halbjahr 2012 haben 
einen Anstieg der Bevölkerungszahl um 212 (0,2%) auf 133 868 Personen zur Folge. Davon besit-
zen 103 629 (77,4%) einen Schweizer Pass, während 30 239 (22,6%) ausländische Staatsangehö-
rige sind. Verglichen mit dem Bestand per 31.12.2011 ist der Ausländeranteil per 30.6.2012 um 
0,1 Prozentpunkte gestiegen. Im gleichen Zeitraum ist auch der männliche Bevölkerungsanteil 
gewachsen und zwar von 47,6% auf 47,7% (63 804 Einwohner). Noch immer ist die Mehrheit der 
Stadt Bern mit 52,3% (70 064 Personen) weiblich. 
 

Wanderungssaldo gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen 

Im ersten Halbjahr 2012 stehen 5686 Zuzügen in die Stadt Bern 5497 Wegzüge aus der Stadt ge-
genüber, was einen positiven Wanderungssaldo von 189 Personen ergibt. Während die Zahl der 
Zuzüge gegenüber derselben Vorjahresperiode um 3,0% gesunken ist, beläuft sich die Zunahme 
bei den Wegzügen auf 8,9%. Entsprechend ist der Wanderungssaldo in den ersten sechs Monaten 
dieses Jahres auf knapp ein Viertel des letztjährigen gesunken. 
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Grafik 1: Zu-, Weg- und Umzüge in der Stadt Bern im 1. Halbjahr 2012 

 
 
 
Seit den frühen 60er Jahren war ein positiver Wanderungssaldo meist durch Mehrzuzüge auslän-
discher Staatsangehöriger bedingt, während bei der einheimischen Bevölkerung die Wegzüge 
überwogen. Lediglich sechsmal – nämlich in den Jahren 1967, 2002, 2003 und 2009 bis 2011 – 
waren Schweizerinnen und Schweizer am positiven Wanderungssaldo beteiligt. Im 1. Halbjahr 
2012 stehen den 3456 Schweizer Zuziehenden 3563 Wegziehende gegenüber (Wanderungssaldo: 
– 107), während die 2230 neu in Bern lebenden ausländischen Staatsangehörigen die 1934 Weg-
gezogenen um 296 übersteigen. 
 
Die Zahl der innerstädtischen Umzüge hat – verglichen mit dem 1. Halbjahr 2011 – abgenommen: 
Wechselten vor Jahresfrist 5538 Personen ihre Adresse innerhalb der Stadt Bern, so waren es im 
1. Halbjahr 2012 noch 4899 Einwohnerinnen und Einwohner (–11,5%). 
 

Mehrzuzug vor allem in der Altersgruppe der 20- bis 29-Jährigen 

Der positive Wanderungssaldo der Stadt Bern ist auch im 1. Halbjahr 2012 vor allem der Alters-
gruppe der 20- bis 29-Jährigen geschuldet. Während sie mit 47,8% fast die Hälfte aller Zuziehen-
den ausmachen, sind es bei den Wegziehenden lediglich 38,3%. Bern ist Anziehungspunkt für 
junge Menschen, die eine der zahlreichen Ausbildungsmöglichkeiten nutzen, aus beruflichen 
Gründen herziehen und/oder die vielfältigen Möglichkeiten schätzen, die eine Zentrumsstadt zu 
bieten hat. 
 
Die meisten Wegziehenden (48,6%) sind zwischen 30 und 64 Jahre alt; sie werden begleitet von 
unter 16-Jährigen Kindern und Jugendlichen (8,3%). In diesen Zahlen spiegelt sich u.a. die Tat-
sache, dass mehr Familien wegziehen als zuziehen. 
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Tabelle 1: Zu- und Wegzüge in der Stadt Bern im 1. Halbjahr 2012 nach Alter 

  Total   Alter in Jahren:

      unter 16 16–19 20–29 30–64 65 und mehr

Zuzüge 5 686  321  192 2 720 2 309  144
Wegzüge 5 497    458  103 2 108 2 670  158

Wanderungssaldo  189   – 137  89  612 – 361 – 14

 

Leichter Rückgang der Geburtenzahl 

Im ersten Halbjahr 2012 wurden in Bern 692 Kinder geboren, 17 Babys oder 2,4% weniger als im 
gleichen Vorjahreszeitraum. Die Kinder Schweizer Staatsangehörigkeit machen im 1. Halbjahr 
2012 75,7% aller Neugeborenen aus (Vorjahresperiode: 78,7%). 
 
Der Geburtenüberschuss beläuft sich im 1. Halbjahr 2012 auf 23 Personen. 692 Neugeborenen 
stehen 669 Todesfälle (1. Halbjahr 2011: 670) gegenüber. Bei 92,8% (93,1%) aller Verstorbenen 
handelte es sich um Schweizer Staatsangehörige.  
 
Die nachfolgende Grafik orientiert über die Geburten und Sterbefälle in den ersten sechs Monaten 
2011 bzw. 2012. Monatliche Schwankungen können theoretisch auch durch Verzögerungen inner-
halb von administrativen Verarbeitungsprozessen bedingt sein. 
 

Grafik 2: Geburten und Todesfälle in der Stadt Bern im 1. Halbjahr 2011 und 2012 

 
 
 
Eheschliessungen weiterhin im Trend – Scheidungen gehen leicht zurück 

Während 5,0% mehr Menschen im ersten Halbjahr 2012 Hochzeit feierten, hat die Zahl der ge-
schiedenen Personen gegenüber der gleichen Vorjahresperiode um 2,0% abgenommen. Unter-
schiedlich haben sich die Zahlen entwickelt, berücksichtigt man die Heimat der Heiratenden: 7,4% 
mehr Schweizerinnen und Schweizer stehen 1,0% weniger ausländischen Personen gegenüber. 
Gerade umgekehrt sieht es bei den Scheidungen aus: 7,2% weniger geschiedene Schweizer Ein-
wohnerinnen und Einwohner, demgegenüber 8,5% mehr Ausländerinnen und Ausländer. 
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Tabelle 2: Heiraten und Scheidungen in der Stadt Bern im 1. Halbjahr 2011 und 2012  

  1. Halbjahr 2012 1. Halbjahr 2011 Veränderung 

Heiratende Personen  732  697  35 
Schweizerische  535  498  37 
Ausländische  197  199 – 2 

Geschiedene Personen  347  354 – 7 
Schweizerische  219  236 – 17 
Ausländische  128  118  10 

 
 
 
 
Methodisches: 

Die Wohnbevölkerung der Stadt Bern wird über das ganze Jahr beobachtet. Ihre Entwicklung wird in den Monats-

berichten der Statistikdienste aufgezeigt und basiert auf den Bewegungsdaten der Einwohnerdatenbank des Polizei-

inspektorats der Stadt Bern. Die Bevölkerung am jeweiligen Monatsende entspricht jener anfangs Monat zuzüglich Zu-

gänge (Geburten und Zuwanderung) und abzüglich Abgänge (Todesfälle und Abwanderung) im Berichtsmonat. Diese 

Auswertungen nach der sogenannten Fortschreibungsmethode haben provisorischen Charakter. Die definitive Bevöl-

kerungszahl der Stadt Bern am 31. Dezember wird aufgrund der zu diesem Zeitpunkt vorliegenden Bestandesdaten der 

Einwohnerdatenbank des Polizeiinspektorats eruiert. Diese Bestandeszahl kann von der im Verlaufe des Jahres durch 

Fortschreibung ermittelten abweichen. 

 

Im August 2011 publizierte das Bundesamt für Statistik im Rahmen der neuen Bevölkerungsstatistik STATPOP Bevölke-

rungsstände der Gemeinden in der Schweiz. Diese weisen die ständige Wohnbevölkerung am Hauptwohnsitz aus und 

sind mit der hier publizierten Wohnbevölkerung nicht zu vergleichen. 

Datenquelle: Polizeiinspektorat Stadt Bern, Einwohnerdatenbank – Datenbearbeitung: Statistikdienste der Stadt Bern 

 

 

Informationen zur aktuellen demografischen Entwicklung der Stadt Bern sind zu finden in den  

«Monatsberichten», erhältlich bei den Statistikdiensten der Stadt Bern oder unter 

http://www.bern.ch/leben_in_bern/stadt/statistik. 

 

 
 


